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Tag der offenen Tür in der Heilpädagogischen Tagesstätte „Sapperlot“  
in Sappenfeld

Am Samstag, den 9. Mai 2026, öffnete die Heil-
pädagogische Tagesstätte (HPT) „Sapperlot“ in 
Sappenfeld von 13.30 bis 16.00 Uhr ihre Türen für in-
teressierte Besucherinnen und Besucher. Bei strah-
lendem Sonnenschein nutzten zahlreiche Gäste die 
Gelegenheit, die Einrichtung kennenzulernen und mit 
dem Team ins Gespräch zu kommen.
Bei Führungen durch die Räumlichkeiten und die 
großzügige Außenanlage erhielten die Besucherinnen 
und Besucher einen Einblick in die Arbeit und das 
Konzept der HPT. Besonders groß war das Interes-
se an den pädagogischen und therapeutischen An-
geboten sowie an den vielfältigen Nutzungsmöglich-
keiten des naturnah gelegenen Geländes mitten im 
Naturpark Altmühltal.
Auch für die Kinder wurde einiges geboten: Neben 
einer „Edelsteinsuche“ in der neuen großen Sandkiste 
gab es ein buntes Bastelangebot passend zum bevor-
stehenden Muttertag. Auf vom Walderlebniszentrum 
Schernfeld gespendeten Baumscheiben entstanden 
kleine Bienen und Schildkröten aus Walnussschalen 
vom HPT-Gelände. Außerdem wurden Pfeifenputzer-
Herzen, Ringe und Armbänder gestaltet sowie ge-
sammelte Weinbergschneckenhäuser kreativ bemalt.
Im Innenhof luden Kaffee und Kuchen zum Verweilen 

ein und sorgten für eine angenehme Atmosphäre mit 
vielen persönlichen Begegnungen und interessanten 
Gesprächen.
Die HPT durfte an diesem Nachmittag zahlreiche 
Gäste begrüßen – darunter regionale Fachkräfte, 
Ortsansässige, Kooperationspartner, Bekannte und 
Freunde des Teams, die Geschäftsführung Familie 
Rölz, den Bürgermeister der Gemeinde Schernfeld 
sowie die Sozialdienstleitung des Amts für Familie 
und Jugend Eichstätt. Das große Interesse am heil-
pädagogischen Konzept spiegelte sich in den vielen 
Gesprächen und der durchgehend hohen Besucher-
zahl wider.
Die HPT „Sapperlot“ ist ein Angebot der Praxis für 
Systemische Therapie und Ambulante Hilfen And-
reas Rölz. In zwei Gruppen werden jeweils bis zu acht 
Kinder im Alter von sechs bis dreizehn Jahren betreut, 
die einen erhöhten Förderbedarf im sozial-emotio-
nalen Bereich haben. Ziel der Einrichtung ist es, Kin-
der und ihre Familien im Alltag zu stärken, individu-
elle Entwicklungsmöglichkeiten zu fördern und eine 
vertrauensvolle, stabile Begleitung zu bieten. Dabei 
arbeitet ein multiprofessionelles Team eng mit Fa-
milien, Schulen, Jugendämtern und weiteren Fach-
stellen zusammen.
Aktuell sind zehn Plätze belegt, weitere Anfragen 
befinden sich in Bearbeitung. Somit besteht derzeit 
noch Raum für die Begleitung weiterer Kinder. Die 
Beantragung erfolgt über das jeweils zuständige Amt 
für Familie und Jugend im Rahmen der gesetzlichen 
Jugendhilfeleistungen.
Über Zugangsvoraussetzungen, Abläufe und das An-
gebot der HPT kann man sich jederzeit unverbindlich 
informieren:
hpt-sappenfeld@roelznet.de oder telefonisch unter 
08421 / 9093555.

Das Team der HPT „Sapperlot“ bedankt sich herz-
lich bei allen Besucherinnen und Besuchern für 
das große Interesse, die vielen wertvollen Ge-
spräche und den gelungenen Nachmittag.
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Ich habe mich dazu entschieden, 
einen öffentlichen Bücherschrank 
in Schönfeld an der Bushalte-
stelle zu bauen, um Menschen 
in der Umgebung eine einfache 
Möglichkeit zu bieten, Ihre ge-
lesenen Bücher weiterzugeben. 
Statt Bücher, die nicht mehr be-
nötigt werden, wegzuwerfen, 
können sie dort eingestellt und 
von anderen Leserinnen und Leser 
mitgenommen oder getauscht 
werden. So entsteht ein Ort des 
Austausches, an dem Bücher ein 
zweites Leben bekommen. Da der 
Bücherschrank jede Altersgruppe 
anspricht, wird somit auch das 
Miteinander in der Gemeinde ge-
stärkt, sowie die Freude am Lesen 
für Jung und Alt gefördert.

Helena Regler

Christbäume gesucht
Die Fröhlichen Brüder Workerszell suchen noch 
Christbäume für die diesjährige Weihnachtszeit. 
Gesucht werden Bäume für die Ortschaften Ru-
pertsbuch, Workerszell und Langensallach. Ab-
geholt und aufgestellt werden sie am ersten 
Adventswochenende. Wir kommen mit einem 
Kran-LKW und heben die Bäume aus den Grund-
stücken. 
Wenn jemand einen Baum hat, kann er/sie 
sich gerne bei Bernhard Buchberger unter Tel.: 
0160/91722843 melden. 

Die Verwaltungsgemeinschaft Eichstätt (ca. 8.900 Einwohner) bildet aus!

Ausbildung zum/r
Verwaltungsfachangestellten (w/m/d)

Fachrichtung allgemeine innere 

Verwaltung des Freistaates Bayern 

und Kommunalverwaltung

ab 01.09.2027.

Deine aussagekräftige Bewerbung 
richtest Du
bis zum 01.11.2026 an die
Verwaltungsgemeinschaft Eichstätt,
Gundekarstraße 7a, 85072 Eichstätt oder per E-Mail an
bewerbungen@vg-eichstaett.de

Weitere Informationen zur Stellenausschreibung 
findest Du unter www.vg-eichstaett.de. 

Für alle Leseratten wurde ein Bücherschrank vom Frauen-
bund Rupertsbuch zur Verfügung gestellt.
Dieser steht seit dem Herbst 2025 im Bushäuschen neben 
dem Feuerwehrhaus Workerszell.
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Was vor 150 Jahren begann, lebt bis heute

Blaulicht, Tradition und ausgelassene Stimmung 
prägten die ersten beiden Tage des Jubiläumsfestes 
der Freiwilligen Feuerwehr Schernfeld. Bereits am 
Freitagabend war mit einem Stimmungsabend der 
Auftakt zum Festwochenende trotz Dauerregen ge-
lungen. Am Samstag standen zunächst die Blaulicht-
organisationen im Mittelpunkt, ehe am Abend ge-
meinsam das 150-jährige Bestehen der Wehr gefeiert 
wurde.
Zahlreiche Familien nutzten den Blaulichtnach-
mittag, um sich über die Arbeit der verschiedenen 
Hilfsorganisationen zu informieren. Mit Vorführungen, 
Fahrzeugen und Mitmachangeboten präsentierten 
sich die Einsatzkräfte und gaben Einblicke in ihre viel-
fältigen Aufgaben, während im Festzelt Andi und die 
Affenbande für Stimmung sorgten. Einen würdigen 
Gegenpol zum bunten Treiben bildete das Totenge-

denken am Vetterkreuz am Ortsrand von Schernfeld. 
Angeführt von der Schdoizwigga Musi aus Schern-
feld zog ein kleiner Festzug mit den örtlichen Ver-
einen sowie dem Patenverein aus Pollenfeld zum 
Gedenkort. Nach einem Gebet von Pfarrer Rember-
ger gedachte Festleiter Martin Kammerbauer der 
Gründerväter und verstorbenen Kameraden. Sie hät-
ten mit ihrem Mut, ihren Opfern und ihrem oftmals 
stillen Einsatz die Grundlage für die heutige Feuer-
wehr geschaffen. Dieses Erbe gelte es zu bewahren, 
weiterzuentwickeln und an kommende Generatio-
nen weiterzugeben. „Lasst uns gemeinsam den Weg 
gehen, den uns unsere von uns gegangenen Kame-
raden gewiesen haben“, sagte Kammerbauer. Auch 
Bürgermeister Stefan Bauer erinnerte daran, dass 
die Feuerwehr Schernfeld nur deshalb auf 150 Jahre 
Geschichte zurückblicken könne, weil viele Gene-
rationen Verantwortung übernommen und die Wehr 
weitergetragen hätten. Seit mehr als eineinhalb Jahr-
hunderten werde hier Solidarität gelebt und Menschen 
in Not geholfen. Zugleich machte Bauer deutlich, dass 
Feuerwehrdienst auch heute Mut, Entschlossenheit 
und die Bereitschaft zu schnellen Entscheidungen 
verlange. Gerade die Gründerjahre seien von schwie-
rigen Bedingungen, Kriegen und Krisen geprägt ge-
wesen. Dennoch hätten die Mitglieder Zeit, Geld 
und Energie investiert, um die Wehr aufzubauen und 
weiterzuentwickeln. „Ihr wart immer dem Nächsten 
zur Wehr“, würdigte Bauer die Leistungen der ver-
storbenen Feuerwehrkameraden. Anschließend kehr-
ten die Festgäste gemeinsam auf den Festplatz zu-
rück. Dort übernahm Schirmherrin Barbara Eichhorn 
den Bieranstich. Dass dabei am Ende noch etwas Bier 
spritzte, wie Bräu Stephan Emslander zugab, lag an 
einem kleinen Defekt am Fass und nicht am Geschick 
der Schirmherrin. Im voll besetzten Festzelt wurde 
anschließend weitergefeiert. „150 Jahre Freiwillige 
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Bunter Jubel zum 150. Geburtstag

Schwingende Fahnen, strahlende Festdamen und 
viele gut gelaunte Zuschauer boten am Sonntag das 
Bild eines Dorfes, das stolz auf seine Feuerwehr ist. 
Mit dem großen Festumzug erreichten die Feierlich-
keiten zum 150-jährigen Bestehen der Freiwilligen 
Feuerwehr Schernfeld ihren Höhepunkt.
Begonnen hatte der Festtag mit einem Gottesdienst 
im Festzelt. Pfarrer Franz Remberger spannte dabei 
den Bogen vom Tagesevangelium zu den Werten der 
Feuerwehren. Hilfsbereitschaft, Nächstenliebe und 
das selbstlose Eintreten für andere – Tugenden, die 
Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmänner seit Genera-
tionen lebten. Am frühen Nachmittag setzte sich ein 
beeindruckender Festumzug in Bewegung. Insgesamt 
77 Gruppierungen, darunter sechs Blaskapellen, hat-
ten sich zum Jubiläum in Schernfeld eingefunden. 
Aufgrund der großen Teilnehmerzahl marschierten 
die Vereine in Dreierreihen durch den Ort. So konn-
te die Strecke, die von zahlreichen Zuschauern ge-
säumt war, ohne größere Unterbrechungen absolviert 

Feuerwehr Schernfeld – das ist nicht nur ein beein-
druckendes Jubiläum, sondern gelebte Geschichte 
und Gemeinschaft und vor allem Ausdruck von Mut, 
Engagement und Verantwortung“, betonte Festleiter 
Martin Kammerbauer. Schirmherrin Barbara Eichhorn 
zeigte sich sichtlich erfreut über ihre Aufgabe. „I hob 
ned lang überlegen müssen“, erinnerte sie sich an 
die Anfrage, das Amt zu übernehmen. Den aktiven 
Feuerwehrleuten sprach sie für ihren Einsatz und ihr 
Engagement ihren Respekt aus. „Mia san froh, dass 
ma euch hom.“ Ebenso dankte sie den Festdamen 
für ihren Einsatz rund um das Jubiläum, die an die-
sem Abend gemeinsam mit ihren Vorgängerinnen aus 
dem Jubiläumsjahr 2001 vorgestellt wurden. Nach 
dem Dauerregen am Freitag könne ihr Schirm nun ge-
schlossen bleiben, erklärte Eichhorn augenzwinkernd 
– gefeiert werde ab sofort nur noch im Trockenen. Die 
Glückwünsche des Landkreises überbrachte stellver-
tretender Landrat Bernhard Sammiller. „Seit 150 Jah-
ren schenken die Menschen hier ihre Zeit – Tag und 

Nacht – das Wertvollste, was man hat“, sagte er. Auch 
Bürgermeister Stefan Bauer nutzte den Festabend für 
einen weiteren Dank an alle Helferinnen und Helfer. Die 
monatelangen Vorbereitungen und der Einsatz vieler 
Ehrenamtlicher seien an diesem Wochenende überall 
sichtbar. Mit Blick auf das festlich geschmückte Ge-
lände meinte er: „Schaut’s euch um: I denk, es hat 
sich gelohnt.“ Die Festdamen bezeichnete er dabei 
als den „Kitt, der die ganze Mannschaft zusammen-
hält“. Mit den letzten Klängen der Schdoizwigga Musi 
ging der Blaulichtnachmittag schließlich nahtlos in 
einen stimmungsvollen Festabend über, welchen der 
„Froschhaxn Express“ gestaltete. Gemeinsam feier-
ten Schernfelder, zahlreiche Vereine und Gäste das 
Jubiläum ihrer Feuerwehr. Blaulicht, Tradition und 
Party, diese drei Begriffe beschreiben die ersten bei-
den Tage des Festwochenendes wohl am treffendsten. 
Der Höhepunkt der Feierlichkeiten folgte am Sonntag 
mit dem großen Festumzug mit zahlreichen Vereinen 
und Gästen. 
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werden. Angeführt wurde der Festzug von einer sicht-
lich strahlenden Schirmherrin Barbara Eichhorn sowie 
den beiden Festleitern Martin Kammerbauer und Tho-
mas Wurm. Ihnen folgten Feuerwehren, Vereine und 
Musikkapellen aus der gesamten Region. Schernfeld 
hatte sich für diesen besonderen Tag herausgeputzt 
und präsentierte sich als Ort, der hinter seiner Feuer-
wehr steht und zusammenhält. Trotz kräftiger Wind-
böen ließen es sich die zahlreichen Fähnriche nicht 
nehmen, ihre Fahnen unterwegs zu schwingen. Be-
sonders in der Dorfmitte, wo sich die Zugteilnehmer 
begegneten, spornten sich die Fahnenschwinger 
gegenseitig an und wurden von den Zuschauern mit 
kräftigem Applaus belohnt. Für zusätzliche Farbtupfer 

sorgten die Festdamen des Jubelvereins sowie wei-
terer Vereine, die erst kürzlich Jubiläen gefeiert hat-
ten oder in den kommenden Jahren feiern werden. 
Zwischen den vielen Uniformen setzten außerdem 
die Schützenvereine, Sportvereine, der Obst- und 
Gartenbauverein Schönfeld sowie der Kindergarten 
St. Pius Schernfeld farbenfrohe Akzente. Die jüngs-
ten Teilnehmer zeigten dabei im wahrsten Sinne des 
Wortes, dass sie „Feuer und Flamme“ für ihre Feuer-
wehr sind. Der Festzug machte zugleich sichtbar, wie 
sehr sich die Feuerwehren gewandelt haben. Längst 
sind sie keine reine Männerdomäne mehr. Zahlreiche 
Feuerwehrfrauen marschierten selbstverständlich in 
den Reihen ihrer Wehren mit. Ebenso präsent war der 
Nachwuchs. Die Beteiligung der Jugend zeigte ein-
drucksvoll, dass sich die Feuerwehren um ihre Zu-
kunft nicht sorgen müssen. Nach dem Umzug klang 
das Jubiläumswochenende im Festzelt aus. Für die 
musikalische Unterhaltung sorgten die Schutter-
taler Musikanten. Sie begleiteten auch den Einzug 
der Fahnen, der nicht nur den Musikern und Musike-
rinnen alles abverlangte, sondern auch den Fahnen-
trägern. Mit lautstarken Anfeuerungsrufen und be-
bendem Applaus, wurde nicht nur der Jubelverein 
mit seinen Festdamen im Festzelt begrüßt. Der Fest-
sonntag als bunter Schlusspunkt der drei Festtage, 
verdeutliche nochmals, was die Freiwillige Feuerwehr 
Schernfeld seit 150 Jahren ausmacht: Gemeinschaft, 
Zusammenhalt und die Bereitschaft, Verantwortung 
füreinander zu übernehmen.



15

Viele Helfer in den verschiedenen Ortschaften der Gemeinde Schernfeld haben sich an der „Aktion saubere Landschaft“ 
beteiligt. Viele Erwachsenen und noch mehr Kinder säuberten die Wandwege und Flurwege von herumliegendem Unrat 
in der Gemeinde.Zur Stärkung gab es danach eine kleine Brotzeit für die fleißigen Helferinnen und Helfer.

Sanierung kommunaler Sportstätten 

Die Gemeinde Schernfeld im Landkreis Eichstätt er-
hält aus dem Bundesförderprogramm „Sanierung 
kommunaler Sportstätten“ 517.500 Euro für die Sa-
nierung ihrer Turnhalle.
Bereits 2023 hatte die Kommune mit der Planung 
der energetischen Sanierung der Grundschule sowie 
der zugehörigen Turnhalle begonnen. Beide Gebäude 
sind rund 35 Jahre alt. Die Gesamtkosten des Pro-
jekts belaufen sich insgesamt auf 4,8 Millionen Euro – 
davon sind für die Sanierung der Turnhalle 2,3 Millio-
nen Euro veranschlagt.
„Durch die Einführung der offenen Ganztagsschule 
verbringen Kinder mehr Zeit in der Schule. Eine gut 
funktionierende Sporthalle ist daher auch für die Be-
treuung am Nachmittag unerlässlich“, sagt Bürger-
meister Stefan Bauer. „Der Zuschuss aus Berlin ist ein 
wichtiger Beitrag zur Umsetzung des Projekts.“
Die sanierte Turnhalle wird künftig auch den örtlichen 
Sportvereinen zur Verfügung stehen und so gestaltet 
sein, dass dort Veranstaltungen möglich sind. Der 
Beginn der Bauarbeiten ist für Mitte des Jahres vor-
gesehen.
Der Bundestagsabgeordnete Reinhard Brandl be-
grüßt die Förderung: „Mit der Sportmilliarde setzt der 
Bund ein klares Zeichen für die Kommunen und Ver-
eine sowie den Breitensport in unserem Land. Die Ge-
meinde Schernfeld hat bereits gute Vorarbeit geleistet.“

Insgesamt gingen bundesweit 3.684 Interessen-
bekundungen beim Bundesinstitut für Bau-, Stadt- 
und Raumforschung ein, das mit der Umsetzung 
des Programms beauftragt ist. Mit einer beantragten 
Gesamtfördersumme von über 7,5 Milliarden Euro war 
der Projektaufruf mehrfach überzeichnet.
Für das Bundesförderprogramm „Sanierung kommu-
naler Sportstätten“ stehen in der ersten Tranche 333 
Millionen Euro aus dem Sondervermögen Infrastruktur 
und Klimaneutralität zur Verfügung. Diese sogenannte 
Sportmilliarde soll über sechs Jahre hinweg bereit-
gestellt werden.
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Die Selbstkostenbeteiligung beträgt pro Fahrgast und Fahrt 3,00 € für Erw
achsene (ab 18 Jahren), 1,50 für Jugendliche (12-18 Jahre). 

- 
Kinder unter 12 Jahren fahren kostenfrei. 

Verkehrstage (Hinfahrt) 
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M

i, Do, Fr, Sa 
Jew
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Verkehrstage (Rückfahrt) 
Jew
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i 
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eils Do, Fr, Sa 

Schönfeld, Dorfanger 
18:00 

19:30 
Eichstä_ / Scho_enau -Eberlein 

23:00 
00:30 

Schönau, Bushst. 
18:05 

19:35 
Langensallach, Bushst. 

23:13 
00:43 

Schernfeld, Erlenw
eg 

18:10 
19:40 

W
orkerszell, Lindenstraße 

23:16 
00:46 

Schernfeld, Kreuzäcker 
18:13 

19:43 
W

orkerszell, Feuerw
ehrhaus 

23:18 
00:48 

Birkhof, Bushst.  
18:17 

19:47 
Rupertsbuch, Kirche 
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00:49 

Sappenfeld, Feuerw
ehrhaus 

18:22 
19:52 
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00:52 

Sappenfeld, W
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ehrhaus 
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18:29 

19:59 
Birkhof, Bushst.  
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00:55 

W
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18:31 

20:01 
Schernfeld, Kreuzäcker 

23:30 
01:00 

W
orkerszell, Lindenstraße 

18:33 
20:03 

Schernfeld, Erlenw
eg 

23:32 
01:02 

Langensallach, Bushst. 
18:38 

20:08 
Schönau, Bushst. 

23:35 
01:05 

Eichstä_ / Scho_enau -Eberlein 
18:43 

20:13 
Schönfeld, Dorfanger 

23:40 
01:10 


